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    Spalatiner Domherren, Johann Dominis, Biichof von Zengg,

md viele Andere blieben auf dem Schlachtfeld. Lenkovic entkanı

auf feinem Noffe und nur Wenigen gelang es, in den Höhlen

der umliegenden Berge Rettung zu finden, von wo fie in den folgenden

Tagen nach Almifja und Saftel-Suturac famen. Die Venetianer wiejen

jedoch Lenfovic mit den Seinigen aus, bejegten Cajtel-Sulurac und beftraften alle

Spalatiner, welche an dem fkühnen Unternehmen theilgenommen hatten. Diefe Buvor=

fommenheit bejchwichtigte den Sultan, jo dah e8 den Venetianern gelang, den Frieden

aufrechtzuerhalten.

Um die Mitte des XV. Sahrhunderts ftiegen plöglich im Orient gewitter-

drohende Wolken auf. Die ungeheueren Kriegsrüftungen der Türkei Keen nur zu Deutlich

erkennen, da der Sultan gegen die Nepublit Venedig etwas im Schilde führe. Der

Senat brachte die Bejagungen in Dalmatien auf 5.300 Mann und ließ die Feftungen in

Stand jegen. Nachdem der Kampf um Sandia bereits ausgebrochen war, rückte der Pascha

von Bosnien (1646) mit 20.000 Mann vor Novegradi, eroberte dejjen ftarfe Burg und

jchritt dann zur Belagerung Sebenicos. Lange wiithete hier der Kampf auf beiden Seiten,

Sturm auf Sturm wurde von den Sebenicanern abgewiejen, jo daß der Pajcha fchließlich

unverrichteter Dinge abziehen murhte. Unterdeffen war Scardona in die Hände des

Generals Leonardo Foscolo gefallen und Paolo Caotorta hatte Duare erobert, wodurd)
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